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steckt liegenden Judenfriedhof in der Nähe von Zeckendorf, den wir uns wegen der 
Sabbatruhe nur von außen anschauten. 

Ermöglicht hat diese Orgelwanderung die Familie Dremel. Herr Holger Dremel, der 
2.  Bürgermeister der Stadt Scheßlitz, hat dem FRANKENBUND die notwendigen 
Kontakte hergestellt und zusammen mit seinem Vater, Herrn Karl Dremel, den Wan-
derweg ausgesucht und uns begleitet. Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön!

Da die Wanderung bei den Teilnehmern sehr gut angekommen ist, soll dieses Veranstal-
tungsformat auch in diesem Jahr angeboten werden. Geplant ist am 23. Juni 2018 eine 
Orgelwanderung von der Urpharer Jakobskirche zur Klosterkirche in Bronnbach. 
Dankenswerterweise hat Herr Leicht wieder seine Teilnahme zugesagt! Weitere Infor-
mationen �nden Sie demnächst auf unserer Homepage.

Neuer Termin: 22. September 2018 
für den 7. Fränkischen �ementag rund um Fränkische Dialekte

Der Fränkische �ementag ist auf Samstag, 22. September 2018, verlegt worden. 
In Zusammenarbeit mit dem „Verein zur Bewahrung des unterfränkischen Dialektes 
e. V.“ wird der �ementag wieder mit einem vielfältigen Programm aufwarten. Frau 
Dr. Monika Fritz-Scheuplein vom „Unterfränkischen Dialektinstitut“, die die Tagung 
des FRANKENBUNDES wissenschaftlich begleitet, hat namhafte Referenten gewin-
nen können, die u.a. über das Internetangebot zum �ema Dialekt, über Regionalität 
und Sprache und das Fränkische Wörterbuch informieren – und damit gesamtfränkische 
�emen zum Dialekt behandeln. Selbstverständlich kommt auch der gesprochene Dialekt 
nicht zu kurz; denn zu den Vorträgen gibt es wieder ein buntes Rahmenprogramm, aus 
dem sich die Teilnehmer ihr Programm selbst zusammenstellen können. 

Nähere Informationen �nden Sie demnächst auf unserer Homepage unter: www.
frankenbund.de in der Rubrik: Aktuelles und im nächsten FRANKENLAND-Heft.


